
Amtsblatt
für die Slaöt Wilübad.

Erschein« Dienstags , Donnerstags und SamstagS .
BestellpreiS ' vierteljährlich l Mk. IO Pfg . Bei allen rvürt-
tembergischen Postanstalten und Boten im Orts - u . Nach¬
barortsverkehr Vierteljahr! l 15 außerhalb desselben

1 Mk. 20 ; hiezu 15 ^ Bestellgeld .
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Anzeiger
für Witöbclö u. Umgebung

Die « inrückungsgebühr
beträgt für die einspaltige Zeile oder deren Raum 8 Pfg .
auswärts 10 Psg -, Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufgegeben werden. Bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .
Hiezu : Illustriertes Sonntags blakt und wahrend der Saison : Amtliche Fremdrnliste .

Nr . 20 . I_ Samstag , den 16 . Februar 1907 . j 43 Jahrgang .

Stuttgart , 14 . Febr. Bauernbund und
Konservative haben in der 2 . Kammer den
Antrag eingebracht, die Regierung zu ersuchen ,
eine Aufstellung darüber vorzulegen, welche
Mittel erforderlich sein würden , um die per¬
sönlichen Ausgaben der Gemeinden für die
Volksschule auf den Staat zu übernehmen .
Diese Aufstellung sollte ersichtlich machen , welche
Ausgaben notwendig würden für die größeren
und mittleren Städte und die Gemeinden 1 . ,
2 . und 3 . Klasse .

Stuttgart , 14 . Febr. Tie Landesver¬
sammlung der Vvlkspartei wird , wie der,,Beob. "
berichtet , hier am Sonntag , den 3 . März in
der Liederhalle stattfinden.

Stuttgart , 13 . Febr . (Schöffengericht).
Der Milchhändler S . Wagner von Gerlingen

sowie dessen Ehefrau standen gestern vor dem
Schöffengericht Stuttgart - Stadt unter der An¬
klage , im Laufe der Jahre 1905 und 1906 in
fortgesetzter Handlung die von ihnen in Ger¬
lingen aufgekaufte Milch teilweise entrahint und
sie trotzdem als Vollmilch nach Stuttgart ver¬
kauft zu haben. Im Stalle der Angeklagten
wurden bei einem Augenjchem 20 Liter süßer
Rahm unter Stroh versteckt aufgefunden , und
die bei ihrem Produzenten in Gerlingen ent¬
nommenen Nachproden wiesen einen wesentlich
höheren Fettgehalt auf , als die von dem An¬
geklagten nach Stuttgart als „ Vollmilch" ge¬
lieferte Milch. Als Zeuge war geladen Poli-
zeiinspekior Oßwald aus Stuttgart , als
Sachverständiger Dr . Metzger vom Städtischen
Laboratorium. Das Urteil lautete : für den
Milchhändler S . Wagner auf 50 Mk. , für dessen
Ehesrau auf 30 Mk . Geldstrafe und Tragung
der Kosten des Verfahrens.

Tübingen , 14. Febr. (Schwurgericht .)
Tagesordnung sür die Sitzungen des 1 . Quar¬
tals . Montag, 18 . Febr. , vorm . 9 Uhr Straf¬
sache gegen den früheren Straßenwarl Johann
Scheier in Bronnen OA . Reutlingen , wegen
Siltlichkeitsverbrechen . Dienstag, 19 . Fevr.,vorm. 9 Uhr Strafsache gegen den Spinnerei-
arbeitcr Johannes Preusch in Dettingen OA .
Urach wegen Totschlags. Mittwoch, 20 . Febr .,vorm . 9 Uhr Strafsache gegen den Kaufmann
und vormaligen Postagenten Hugo Hamberger
in Wannweil wegen erschwerter Unterschlagung
im Amt . Mittwoch , 20 . Febr. , nachm . 3 Uhr
Strafsache gegen den Metzger und Wirt Chri¬
stian Velder in Nürtingen wegen belrügerijchen
Bankerotts. Donnerstag, 21 . Febr . , vorm. 9
Uhr Strafsache gegen die Metzgergescllen Georg
Scherer in Talheim wegen Meineids und Gott¬
lieb Erb in Bonnwciler wegen Anstiftung zumMeineid.

Tübingen , 13. Febr. Gestern abend
wurde der Oberpostsekrctär Koch auf der Straße
von einem Schlaganfaü betroffen und als Leicheaus dem Menschengewühl weggetragen.

Geislingen , 14. Febr. Der erste Trefferder Ebinger Geldlotterie fiel einem hiesigen
Lohnkutjcher zu . Er lebt in den bescheidensten
Verhältnissen. Es wird ihm darum auch dieses
Glück allseitig von Herzen gegönnt.

Pforzheim , 13 . Febr. Dieser Tage ent¬
stand zwischen zwei Bäckerburschen ein Streit ,
der damit endigie, daß der ältere den längeren
zu Boden warf und aus den Kopf schlug.
Alsbald war der Geschlagene eine Leiche. Der
Täter stellte sich der Polizei . — Der Karne¬
val ließ sich auf den Straßen se «r unbedeutend
an und flüchtete sich immer mehr in die Säle
der Vereine, von welchen jeder , auch der ge¬
ringste, meint, einen Mask uball seinen Mit¬
gliedern schuldig zu sein . Die Museumsgesell¬
schaft bot ein besonders glänzendes Faschingsfest,
welchem die Idee zugrunde lag , daß Ozean¬
dampfer mit all rlei europäischen Passagieren
auf Habana landen . Viele spanische Trachten
und Tänze boten ein sehr farbenreiches Bild .

Pforzheim , 13 . Febr. Die Einbrecher-
bande, welche die Einbruchsdiebstähle in Ell¬
mendingen , Dietlingen und Dietenhausen ver¬
übte , wurde verhaftet .

Pforzheim , 15 . Febr. Bei dem W ttbe-
we « b zur Erlangung eines Bebauungsplans für
das Stadtgebiet Pforzheim sind 51 Entwürfe
eingegange» . Das Preisgericht , dem u . a.
auch Prof . Theodor Fischer von Stuttgart an¬
gehörte, und das anfangs dieser Woche hier
tagte , erkannte den ersten Preis von 3000 Mk .
dem Stadlgeometer Neuweiter in Stuttgart zu .
Auch ein weiterer kleiner Preis von 500 Mk. fiel
nach Stuttgart an Geometer Mayer.

Ludwigshafen , 14. Febr . Eine Zi-
geuiierbande von ca . 50 — 60 Köpfen , wel¬
che von Oggersheim her kam , setzte sich
am „ Roten Kreuz " fest. Um 7 Uhr tele¬
phonierte ein Bahuwart , daß ein Wächter der
Wach - und Schließgesellschaft hart bedrängt
werdt , der das neue Elektrizitätswerk Kolum¬
bus zu überwachen hatte . Verschiedene Zigeu¬
ner versuchte » dort einzudiiligen und Kohlen
und Holz zu stehlen . Ein anderer versuchte
in eine dabei gelegene Bretterbude einzubrechen ,
um sein Pferd hineinzustellen. Die gesamte
verfügbare Poliz imannschaft rückte aus , die
Zigeuner waren jedoch bereits wieder in ihr
Lager zurückgekhrt und beschossen von ihren
Wagen aus die Polizisten , ohne jedoch Jeman¬
den zu treffen. Da inzwischen auch Diebstahls¬
anzeigen einliefe» , wurden heute früh 10 Mann
der Bande in Arrest gebracht. In Friesenheim
versuchten sie mit Ecsolg den alten Zigeuner¬
in ! , indem sie in dein Laden des Pserdemetz-
gers Zimmermann Vorgaben , sie wollten 50Pfg .-
Stücke vom Jahre 1874 haben und beim
Suchen nach denselben vor den Augen des La-
deninhaberS 20 Mk. verschwinden ließen.

Köln , 14. Febr . Als zwei Lehrer im Gast¬
hof zu Büderich mit einem Revolver hantierten ,
den sie nicht geladen glaubten , entlud sich ein
Schuß . Die Kugel traf die 18jährige Wirts-
tvchter, die sofort tot zusammenbrach.

Berlin , 14. Febr. Herzog Robert von
Württemberg wurde gestern nachmittag vom
Kaiser empfangen und durch Verleihung des
Schwarzen Adlerordens ausgezeichnet.

Berlin , 13 . Febr. Der deutsche Kaiser
ist vom katholischen Maltheserorden zum Ehren-
Bailli dieses Ordens ernannt worden. (Bailli
heißt das Mitglied des Ordenskapitels . ) Dabei

hält der Kaiser eine Rede über den Geist des
Unglaubens .

Berlin , 12 . Febr. Einen teuren Brief
hatte dieser Tage die Postverwaltung nach der
Insel Sylt zu befördern . Die ganze Post be¬
stand, wie der „ Nationalztg. " berichtet wird ,
aus einem gewöhnlichen Brief, der mit dem
Eisboot befördert werden sollte . Das Boot ging auch
ab , konnte die Insel aber nicht erreichen und
mußte in olgedessen wieder umkehixn . Die Eis¬
bootfahrt kostete reichlich 80 Mk .

— Namens des Gesamtverbands derEv a n-
geli scheu Arbeitervereine Deutschlands
halte der Vorsitzende des Verbandes Pfarrer
Lizentiat Weber aus M .- Gladbach, wie dem
B . L .-A . von dort geschrieben wird, aus Anlaß
des Wah' ergebnisses ein Glückwunschschreiben
an den Fürsten von Bülow gerichtet. Da¬
raufhin istz ihm folgende Antwort zugegangen :
„ Euer Hochwürden bitte ich , für den mir freund -
lichst übermittelten Glückwunsch des Gesamt¬
verbandes der Evangelischen Arbeitervereine
Deutschlands zum Ausfall der Reichstagswah¬
len meinen herzlichsten Dank entgegenzunehinen.
Ich danke besonders dafür , daß Ihre Arbeiter¬
vereine ihr Wort , zur nationalen Fahne zu
stehen , so tremich emgelöst haben . Möchte dies
gute Beispiel in dec deutschen Arbeiterschaft
Nachfolge finden ! Das mir übersandte Pro¬
gramm Ihres Ausbildungs - KursuS interessiert
mich lebhaft . In aufrichtiger Wertschätzung
Euer Hochehrwürden sehr ergebener Bülow .

— Wilhelm Jensen geb. am 15. Febr.
1837 zu Heiligenhofen in Holstern, begeht
heute seinen 70 . Geburtstag. Er hatte
bekanntlich neben vielen bedeutenden Novellen
und Romanen auch ein Prachtwerk „ Der
Schwarzwald " und einen Auszug hieraus unter
dem Tit l „ Durch den Schwarzivald " verfaßt.
Ec lebt jetzt abwechselnd in München und am
Chiemsee.

Lübeck , 13 . Febr . Der amtliche Polizei¬
bericht bringt wieder einen amtlichen Beweis
von der Brauchbarkeit der Polizeihunde . Am
Dienstag wurde ein Kellnert hrling wegen
Blandstiftung festgenommen . Das Feuer war
abends zwischen 10 und 11 Uhr in dem Bett
des im 1 . Stock belegenen Mädchenzimmers
durch den Lehrling angelegt, jedoch bald wieder
gelöscht worden. Der herbeigerufene Schutz¬
mann stellte fest , daß der Täter das nach dem
Hintergarten belegene Zimmer durch das Fen¬
ster verlassen hatte , indem er auf das Dach
einer Veranda sprang und von dort aus an
einem Baum hervnterrutschte , worauf er durch
den Garten ging und schließlich von der Straße
aus wieder >n das Restaurant gelaugte. Der
Schutzmann holte einen Polizeihund herbei und
setzte ihn aus die im frisch gefallenen Schnee
erkennbare Spur . Das Tier folgte zweimal
nacheinander dieser Spur und kam jedesmal
schließlich in der Gaststube bei dem Kellnerlehr -
ling an , diesen umkreisend und beschnüffelnd .
Der Lehrling wurde dadurch ängstlich und als
man ihn als Täter bezeichnet «, räumte er die
Tat ein . Er sollte wegen Näscherei entlassen
werden und wollte nun das Haus einäschern ,
um seinen Eltern einen anderen Grund zur
Stellenlosigkeit angeben zu können .



Hamburg , 13 . Febr. Für den Bau der ungefährdet auf seinem Haupte verbleiben ließ
niedergebrannten Michaelskirche wird von der
Bürgerschaft die Summe von 3 ^2 Millionen
Mark gefordert . Die Kirche soll in ihrer frü¬
heren Form und in ihren früheren Raumver-
hältnisfen wieder hergestcllt werden Von einem
vollständigen Neubau soll abgesehen werden
Der Turm wird ganz in Eisen hergestellt .

Zürich . Von einem eigentümlichen Unglücks¬
fall wird aus dem Züricher Dorfe Baumchberichtet.
Dort ist eine 60jährige Frau tot im Ofen ih¬
rer Wohnstube gefunden worden . Sie hatte
die Gewohnheit, bei jedem Unwohlsein eine
Schwitzkur im Ofen zu machen. Sie kroch in
Männerkleidern durch die enge Oeffnung des
großen Kachelofens , schloß mit einer Schnur
das Türchen ab und öffnete es nachher wieder
mit einer entsprechend am Türchen befestigten
Schnur. In letzter Zeit da sie wieder ein
solches Heißluftbad genommen hatte und den
Ofen verlassen wollte, vermochte sie das Tür¬
chen nicht mehr zu öffnen , da die Schnur zer¬
rissen war. Als die Nachbarschaft die Frau
auch am Freitag bis zum Mittag nicht mehr
zu sehen bekam , schöpfte man Verdacht und
drang in die Wohnung ein . Da fand man
denn die Frau erstickt in ihrem Ofen .

Petersburg , 14. Febr. Die bereits ge¬
meldeten großen Veruntreuungen . des Gehilfen
des Ackerbauministers Nikitin , die dieser in sei¬
ner Stellung als Direktor des Forst -Departe¬
ments begangen haben sollte , bestätigen sich
nach Informationen aus Regierungskreisen in
vollem Umfange . Außer Nikitin sind in dieser
Sache noch eine Reihe von Beamten kompro¬
mittiert. Obgleich zur Vertuschung des Fal¬
les alles getan wird , dürfte der Senat die
Schuldigen kaum entschlüpfen lassen. Die Höhe
der Unterschleife beziffert sich auf viele Millio¬
nen

London , 14 . Febr. D >e heutigen Mor¬
genblätter kommentieren lebhaft die gestrigen
Zusammenstöße mit den Frauenrechtlerinnen
Erwähnt wird , daß hiebei viele Frauen durch
den Kot gezogen und den meisten die Kleider
vom Leibe gerissen wurden .

Newyork , 14 . Febr. Zu dem Untergang
des Dampfers Larchmont wird gemeldet , daß
bisher 73 Leichen gefunden sind . Ueberlebende
erklären , daß der Kapitän als erster vom
Schiff in das Rettungsbot gestiegen sei . — Im
Observatorium von Alleghany entdeckte Prof .
Brashear Sonnenflecken von ungeheurer Aus¬
dehnung^

Also schritt der Flüchtige vorwärts ; die
langgestreckte Vahnhofstraße entlang. Ueberall
an den Mündungen der Nebengassen zeigten
ich mehr oder minder lustige Ehrenpforten er¬

richtet, deren farbige Ausschmückung vom Sturm
in Stücke zerrissen wurde . Die Bohlen und
Baumstämme selbst ächzten uud stöhnten schwer
unter dem gewaltigen Luftdruck, dem ihre
Wiederstandskrast kaum noch Schranken zu setzen
vermochte.

Ein scharfer Geruch von brennendem Harze
schlug Balder jäh entgegen . Er sah spähend
um sich . In einiger Entfernung vor ihm loderte
am Boden rotes Flackcrfeuer . Etwas näher !
tretend bemerkte er Arbeiter , die beim Scheine
qualmender Pechfackeln beschäftigt waren , eine
mächtige Flaggenstange auszuheben und zu ent¬
fernen , deren bedrohliche Schwankungen die
rasch sich vollziehende Entwurzelung verrieten .

Balder kümmerten die Signale wenig, mit
welchen die Arbeiter neugierige und vorwitzige
Zuschauer in heilsamer Entfernung hielten . Was
fragte er nach Flaggenstangen und Gerüsten ?
Noch dazu in diesem Monn nt, da die Turmuhr
acht geisterhaft verhallende Schläge in der wind¬
gepeitschten Lust erschallen ließ .

Jetzt war der Augenblick da , der seine Ent¬
weichung zur Kenntnis brachte.

Und es war ihm , als sehe er plötzlich aus
qualmendem Duust und finstrer Nacht und stür¬
menden Schauern das rotglänzende Gemach El-
sriedens auftauchen , darin sie seiner vor dem
prasselnden Kaminfeuer harrte . Es war ihm ,
als sähe er ihr zornflammeudes Auge , ihre ner¬
vös zuckenden Nasenflügel , hörte ihre grollende
Stimme .

Er dachte nichts mehr.
Eine furchtbare Last, die mit einem tosenden

Donnerschlag auf ihn einstürzte , schnitt Balders
Gedanken , gleich dem fallenden Henkersbeil , mit
einem sausenden Hiebe ab . Der dumpse
Aufschrei, der noch fluchtig gegen sein Gehör
drang , glitt wie ein Seufzer spurlos an seinem
Bewußtsein vorüber . Em schwindelndes , un¬
säglich schmerzhaftes, dann mechanisch wirbeln¬
des Empfinden riß ihn von steiler Höhe in
eine unermeßliche Tiefe hinab , in eine Leere,
die ihm finster emgegengähnte und grundlos.

Dann erlosch auch die letzte Nervenzuckung .
Das Leben mit ihr.

Um den Erschlagenen unter dem entwur¬
zelten und niedergefahrenen Flaggenbaum sang
der Sturm mit schmetternden Posaunenchören
das alte Siegeslied der Natur, die im Vernich¬
ten sich neu verjüngt.

* *
*

Ruhig brannten die Lampen in Balders
einstiger Wohnung und unvermindert blitzte aus
dem geöffnete» Karton das Feuer der Brillan -
tenschnur durch die Stille.

Der Diener kehrte mit dem Speisekorb zu¬
rück.

Er war keineswegs erstaunt , seinen Herrn
nicht zu Hause zu treffen .

„ Bis fünf Uhr werde ich Appetit haben, "
hatte Balder gesagt .

So war er eben ausgegangcn, um sich
Appetit zu verschaffen.

Der gute Rest Glühwein im Kruge , den der
von Kälte und Wind Durchwehte obsobald für
sich in Beschlag nahm , verbunden mit der in¬
tensiven Wärme des Zimmers, tat seine Wirkung .

Nachdem er den Tisch geordnet hatte , setzte
sich der Diener in der Ofenecke behaglich zu¬
recht , die Rückkehr seines Herrn erwartend ,
und versank in einen so tiefen und ungestörten
Schlummer, daß er erst gegen acht Uhr mit

s schwerem Seufzer daraus erwachte.
Verwundert rieb er sich die Augen und blickte

umher , zuerst auf den gedeckten Tisch, dann auf
die Uhr und dann aus Balders leeren Arbeits¬
sessel .

Endlich sprang er auf und eilte in das
nahmen heute keine Reisenden an. So mutzte Schlafgemach , glaubend , daß sein Herr ohne
sich Balder, innerlich fluchend, entschließen , mit ihn Toilette gemacht hatte und davon gegangen
seinem Handkoffer den ziemlich weiten Weg zu

^
war. Der Frack hing ansgebreitet wie zuvor

Als die Uhr auf dem KaminfimS die achte
Stunde verkündigte , fehlte ihm erst recht der
Schlüssel zu einer s» unbegreiflichen Saum¬
seligkeit. Wenn irgendwo, mußte sein Herr bei
Frau von Karstenbrock die Zeit vergessen haben .

Johann faßte also den Entschluß , zu dieser
zu eilen , um weiteren Verzögerungen vorzu -
beuqen.

Das sichtliche Widerstreben , welches Balder
seiner Verlobten von Zeit zu Zeit eingeflößt ,
insonderheit am Tage der Freisprechung Jor¬
dans. war doch nicht tief genug gegrün¬
det gewesen, um ihrj das Vergnügen an
den bevorstehenden zwei Festtagen irgendwie
zu schmälern.

Die Vorbereitungen ihrer Toilette zu den¬
selben nahmen jeden Gedanken in Anspruch,und so war es ihr sehr lieb gewesen , daß
Heinrich Balder sein Erscheinen erst kurz vor
dem Beginn des Balles in Aussicht gestellt .

Die Jungfer hatte alle Hände voll zu tun,
die unersättliche Eitelkeit der jungen Frau zu
befriedigen , die kein Mittel unversucht ließ,
ihre eigenartige Schönheit auf die höchst er¬
reichbare Stufe zu heben.

Als der letzte Nadelstich getan war, verließ
Elsriede ihr Spiegelgemach und ging in den
Salon zurück , mitten unt .w das hochgeschraubte
Flammenlicht des Kronleuchters . Im Voll -
glanz ihrer Erscheinug wollte sie Balder blen¬
dend gegenübertreten , wenn er kam , ihr die
Ankunft des Wagens anzuzeigen .

Hin und wwder streifte ein erwartungsvoller
Blick die noch »»geschmückte Rundung des Hal¬
ses, welcher aus seiner duftigen Spitzcnumsass -
ung wieder wie Alabaster hervorschimmerte .
Dann glitt wohl das dunkle Auge von diesem
Punkt aus fragend nach dem Zifferblatt der
Uhr , auf welchem der Zeiger langsam vorrückte.

Am Ztadt «ad stiugedimg.
— Durch Entschließung des K . Ministeriums

des Innern vom 23 . Januar 1907 ist u. a.
das Ehrenzeichen für langjährige rreugeleistetc
Dienste in dar Feuerwehr verliehen worben an :
Funk , Robert , Dienstmann in Wildbad,
Magenreuter , Christian , Holzhauer und
M öfj inger , Friedrich , Holzhauer in Sprollen¬
haus .

Neuenbürg , 14. Febr . In Schwarzen¬
berg fuhr der Knecht des Kaufmanns Rau von
Calw auf der Oberlengenhardterstraße in schar¬
fem Trab in schlittenfahrende Kinder hinem .
Ein 4jähriges Mädchen wurde getötet , ein 6
Jahre alter Knabe am Fuß verletzt.

Vermischtes.
— (Ob er sich wohl melden wird ?)Das Amtsgericht Osterwick fordert auf Antrag

de » verschollenen Hutmackcr Friedrich Andreas
Heinrich Tournier, geboren am 24 . April 1791
in Osterwick, auf, sich spätestens 11. Juli 1907
vor dem bezeichneten Gericht zu melden , widri¬
genfalls die Todeserklärung erfolgt.

(Was braucht der Maurer zum
Hausbauen ?) Diese schwierige Frage ist —
wie aus Oberdayern geschrieben wird — in
einem Dörfchen b i Haag von einem Kinde
spielend gelöst worden . Aus die Frage deS
Lehrers : „ Was wohl der Maurer am notwen¬
digsten zum Bauen eines Hauses braucht ?"
wußte ein dickbackiges , kungelrundes Mädchen ,die kleinste der ganzen Schule, die schnellste
und erste Antwort : „ A Bier . "

Mnler Habendes .

Das Testament.
Erzählung von Georg Hartwig .

(Forts . ) (Nachdruck verboten )
Er freute sich auch diefes geräuschvollen

Zusammeiilrrffens , das ihn abermals schirmend
in feine Arme nahm , und eilte die Droschken-
reihe entlang , ein Gefährt zu mieten, welches
ihn in sein Absteigequartier brachte .

Umsonst . Die Wagen , schon vorher von der
Stadt für die eintreffenden Gäste bestimmt ,

So mußte

Fuß anzutrcten . über der Divaniehne. Die lackierten Schuhe
Er rat so . Obwohl sein Mantel zur Wolke standen daneben

aufgebläht , jeden Schritt erschwerte und der to- s Kopfschüttelnd ging er zurück , ohne der
sende Orkan seinen Hut nicht einen Augenblick Erkenntnis einen Zoll näher getreten zu sein .

SLcrnöesbrrcH-GHronik
vom 6. Febr. bis 14. Febr.

Geburren .
7. Fe r . Volz , Wilhelm Gottlieb , Schlosser hier , 1

Sohn .
9. Febr. Echraft , Georg Gottfried , Taglöhner in

Ziegelhütte , 1 Toch.er,
12. Febr . Haag, Gottlieb Gustav , Holzhauer in Sprol¬lenhaus, 1 Sohn .
13 . Febr. Schraft Karl , Bauer in Ziegelhütte , 1 Sohn.

Eheschließungen :
9. Febr. Großhans, Karl Friedrich , Schlosser in

Stuttgart u . Stegmaier, Christiana Wilhel -mine von Berkheim .
Aufgebot «.

Hammer , Gottlob Robert, Schuhmachermei¬
ster hier, u . Riexinger , Rosine Pauline hier

Gestorbene :
12. Febr. Fischer, Christine Karoline Wilhelmine geb-

Clauß , Ehefrau des Taglöhners Üilhllm
Christian Fischer hier, 42 Jahre alt.

9. Febr .

penWeligeselleiüistt.



Bekanntmachung
Die von den bürgerlichen Kollegien anläßlich des Baugesuchs

des Hoteliers E . Maisch hier durch Beschluß vom 27 . Oktober 1906
und 17 . Januar 1907 festgestellte Baulinie für die Westseite der
König-Karlstraße von der südöstlichen Ecke des Gebäudes No. 95 bis zur
nordöstlichen Ecke des Gebäudes No . 89 wurde unter Belastung des
bestehenden Visiers durch Erlaß des Kgl. Ministeriums des Innern
vom 30 . Januar 1907 genehmigt auf Grund des Lageplans vom 2 .
Oktober 1906 und 16 . Januar 1907 .

Dies wird hiemit gemäß § 9 der Vollz . Vers, zur Bauordnung
bekannt gemacht .

Wildbad , den 15. Februar 1907 .
Stadtfchultheitzenamt :

Bätzner .

§ tutt § 3.rtsr

(Ms StuttKLrtvr)
Oexrünäst 1854 .

H.1Is vöhsrioküsss ZsstSrsQ äsu Vsrsiodsrtöu .
Usos ^üträx« in 1906 . 88 Lliltionsn blarb .
Vsrsiobsruiig/sbsZtanä . 781 Uillioosn Narb.

vnreMsbackest — vllailkkodtdacktzst — Uestxolivs
Oiviäsnäs kür äio Versiederten naob 3 Urteil. Darunter 8tei -
Ut«in«ll« I>ivi «loir «t» » »«I» » e» ea » 8 )'-
»tv » » (ksnteng^gtsm .) 1s naob äsr VsrsiobsrnnAgäausr

I>iv1äöiiäsnstsi §örrtu § ""MX
d 8 ank 1« « "/» L«r r»» L meNr

1 smabünkts srtsilt : Dsbrsr in IViltI >» » <!

sueiisuvir unter86lirZüu8t .^ v V V4 9^ v Vv4< Zgäing . tür ull8ere vor^üZl.
sahrrSüer mit 2 V 2 5akr , prima Nähmarchinen m . 6 .laiir Suruntitz ,
Lrnttikugen . Wasch - Wring . Mangel unä Luttermarchinen mit
voller Oarantio 2U aurrersrckentiich biliigen Preisen . „Spiett "
Maschinen unä sahrrackwerire 8 . m. v. h . Leriin N 24.

Loobkeioes , xarantisrt rsinsa setites
uirgarifcb - sertirfcHes

SvIZHi» einesvkn » sl «
mit feinstem Griebengeschmack in emaill Blechgefäßen als ;

Eimer Z
Ringhafen
SchwenlkesselM
Teigfchüsfel
Waffertopf L

20 - 35 Pfd., SS-

15-20 -35 ,
30 -40 - 60 ,
15 - 30-50 „ o
20 - 40 ,

sowie in 10 Pfund-Dosen
L ^ 6 .20 g . Nachn o . Vorsch
In Holzgeb . Preist, z. Dienst .
liikilk . Ssunloi » Zn

Lirchheim-cecir ny Murrt.
Vis>s /tnerbennungssokrsibsn I

für pianoliebbaber.
Lieferung vorzüglicher Pianos einer renom¬

mierten Fabrik gegen monatl . Raten von Mark 2V —
an .

Dmlha« reell ! Ohne PreisanMig!
Interessenten wollen schriftliche Anfragen einreichen unter

V . 1VSS an Haafenstein und Bögler A . G . Statt
gart ._

2O1080l.00ll
i> >

» .kürtksr 8xiögeImLMklLrllr „LävariL" kürtd
(xs^rünäet 1897) lisksrt äirsbt au ?rivats Ag^sn diaobnabms oäsr Vorsinssnänngf äs8 LstraZ/ss alls Dattnn̂ sn LpisAsl in ssäer Lorm unä Orvsge —
Lraodt nnä kaobung krsi — bei xarantisrt Avtsr Vikars nnä ^ nbnnkt. Lablrsiobs L.nerbsnnunASN stsbsn Intsrs88sntsn 8ur Vsrküssung . Lustsrbüober

ank Wlln8ob

L. 4.

L. 1 . Lebt nusabanm -konrnisrt
mit Lr1en-2vi8obsnts !1sn, Olas -
xrö88S 131/52 om. ilengssnAr. oa .
255/90 em . mit 1a. Orystallkaovtts

^ 56 . 1«

I . 2 . Lobt nnssbanm -konroisrt
mit Lrlon - 2vi8obsnteilsn , Olas -
Ari)88ö 131/52 em , ^.usssu^r . oa.
255/90 om, mit I» . Orvstaltkaoetrs

^ 36 40.
? . 1. Imitiert I7ll88banm, Olaszr.
94/42 om, ^ u88SvArv88sca . 150/65
em , mit 1». Orvstallkaostts

^ 17 .73

2 . Lobt Liebs nnä konrnisrt ,
Larbs bsll , mittel unä äunbsl,
Olas ^r. 57/34 om, s,n88SNArö88S
oa . 190/120 om, mit la . Or^gtall -
kaoetts 89 .— .
L. 4 . Lobt Liebe nnä konrnisrt ,
Larbs bell, mittsl n» ä äunbsl,
Otasgr . 57/34 om, ^usssnssrösss
oa . 195/120 om, mit la . Orz'stall-
kaostts 19 . — .

ü- 1 . Imitisrt Hn88baum , Olas ^r.
68 4̂2 om, s .n88enKrSsss oa. 102/93
om, mit la . Orv8taI1kao«tts

14 .5 « .
L. 2 .

8lIÜ6 ^ ' ö68l60l ! V3 ^ 6I1 , " 8« nv» «» XsffkolEsI
enorm große Auswahl , billigst bei

Fotäwareei /ür WeäerverLäll/er §7,7
^

5
--- rr LcrÜE k-korrksim . - l ' slskon 462 .
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Wildbad .

Fchrnis -Vcrftkigerung .
Auf Antrag der Er¬

ben der -
s
- Luise Funk

Oedig wird deren Fahr -
mis in ihrer Wohnung

nächsten Montag
vorm, von /2S Uhr an , nachm
von */s2 Uhr an (voraussichtlich
auch Dienstag ) öffentlich verstei¬
gert, wobei vorkommt :

Schmuckgegenstände, Fran
enkleider,Wcißzeug Betten ,Bettladen , ISPiegelschrank ,
Kleiderkästen » Kommode»
Nachttische , 1 Fauteuil ,
Roßhaarmatratzen , 1 Näh
Maschine, Küchengeschirr ,
ca . 100 Ltr. Most und noch
verschiedenes .

Waisenrichter Gutbub .

älteste von Phil . Gies , Neuwied ,
liefert gute Ware außer Syndikat.

Käse! Käse !
Gute, fettstosfige , gelb

u . weich schnittige ° i bis
durchreise

I- Backsteinkäse
versendet in Kisten von 40 bis
70 Pfd . das Psund zu 33 Pfg.
geg . Nachn . franko.

Ich bemerke, daß die Käse
nicht mit Ausschußkäse zu ver¬
wechseln sind .

Aö . AettLe , Käser
Kirchheim -Teck.

Ileliung
5 . MP2I907
äsr grossen

koreder

Hitvle
>369

KelckMmmls

40000 kilk
HauptAsrvinirs :

»sooo «Ic
S000 u 2000 M

I IrOS 1 .— , 13 l,oss ^112 .—
Aorta unä I -ists LS »l, I7ao^

nsbms 20 Z insdr,
äurok äie Oonsral - ^ Ksntur

Lanrllsistr . 20
sowie dsi äsn äureL kla^ats kerm .s>

ILokvQ Verbau k88tsI1en.

I kilisll! lies WiMlÜM
kMNlll ! MM »!

(vorm . Tullns Laim u . Oo .)
Ler ^ iksLts Ln Mernn/rsL -n .

Vsllkingsrakltes AktiönkspitsI 75 000,000 lüllr .
Reserven : 15 -000,000 ISK.

klllaleu in öÄäon -Laäsn , 8reibarss i . 8 . , Ueiäelbsrss ,
Lni8sr8lLntsrn, Larlaruks , Xon8tLN2 , 8akr j . L . , Llül-
k>ÄN3Sn i . N8 . , OKsvbnrA , Akorrlbeim , 8tra88bar§ i . 8ls . ,

^rveibrüekeo.
IrAsatnreii in ^eunkireksn (Re§.-8sx . Irier ) kastatt .

D«p08lt«nka88s in 8rnod8nl.

Wir sröikvsn Iruifvnäe kevlinnv ^en mit avä
okos 6reä1t^evä !iriillK, äi860arlerea nnä bs3or^sn
äa8 InvÄ88y von Weebaein aak äa8 ln- nnä Lrmlanä
nnä 8teIion Wsobssi , Obeoks nnä ^.eoreäitivs auk
alle 8 aliäel 8piät26 äer Welt nn8 .

Wir kaaken nnä verkanten Lkkevten aller ^rt
nnä vermitteln äen ^n- nnä Verkant äeraeiben 2n
äsn biIIiA8ten LsäinAnnssn .

Wir tülrrsn xrovi8ion8kreiö Okeekreednun^eu
nnä Asvälrrsn tür äeren ksnutLun^ äie ßröbstwö»-
liotien Vortsiis nnä LrleiektsrnnZM . Dep08ltenAv1 -
äer vergingen rvir 2n äen Küo8tiZ8tsn 2 in88ät2en

Wir kanten nnä verkanten 2n äsn bilüMen
lagegpreison an8länäi86lre Ovlä8or1e », sowie keln -
Fvlä nnä ^elnalber .

Wir nbornskmen Wertpapiere aller OattnvAtzn
rnr 8ielrsren lukkenalrrnn^ nnä VerrraltnnK, äie
Rsvmion , 8orvie Ver8leliernnA veiio8barer Lbkeoten
ASZev Lur3vsrln8t bei L.uslosnvZen rrvä 8ivä bereit ,
äie Linka88iernnA äer talliAen Oonpons , äie Linlrielr-
nnA KskünäiZter Obligationen , äie K,ei3tungen an8-
g68oliritzb6ner Gablungen nnä aliö3 8vn8t Lrtoräer -
lioire 2N d63orgso.

v68gioioken nekmsn rvir ver8«li1o886L6 Wert-
8rieben in Verrvakrung.

Oie bei uv8 lrinterlegten 6lsg6N3täväe rveräen
in äem 1euerke8ten Oervölbs nn8sre8 8ankgebänäe3
antbervabrt nnä rvir übernslrmsn äakür äie Haltbar¬

keit naolr äen geget ^lielren Le8timwnngen

s
Man sbonniert jecierreit auf äas
sälönste unä billigste
Familien - MMätl

Meggenüorfer-Viätter
München -s -s Leitlchrikt kür llumor unä Kunst
-s liiertelMkrlich 1 Z Nummern nur M. S . - - s >

Abonnement bei säen Suckrlrsncllungen unä
polranltaiten . verlangen Sie eine öratiS -probe-
nummer vom Verlag, INünären. Ulrcakinerltr. 41

Kein Vesucker äer 5taät Nüncken
sollte es versäumen, äie in äen kaumen äer Acäaktion ,
IbestinerNratzc 41 >n bekinäliäre, LuherN interessante Aus¬
keilung von Vriginatreiitmungen <Kr Meggcnäorker- Siätter

ru beklNtig ^ n .
xW- räzüär geöffnet. Eintritt für jeäermsnn frei ' "Mgi

LSS LLN LLS LL»

Eine schöne

Wohnung
im II . Stuck nebst

im Pariere , sowie eine große Mau «
sardenwohnung hat bis 1 . April
oder 1 . Mai zu vermieten .

GHv. WieZeingev .

M Katarrh aad Wen
sind

Grbrfch - Mcrkz - GXLvLrkl -
Malz -Fichtennadeln-

und
Spihwegerichfaft -

ikonbon 5
sehr zu empfehlen.

Paket 10 Pfg .
Ferner „Schwabenheil "

Paket 20 Pfg.
sowie Kandiszucker -Lakriz

0 - Eberls , LSU .
Inh . E . Blumeuthal

Eiupfehle mein großes Lager in
Bürsten- u . Pinselwaren
Kleiderbürsten von 40 Pfg. an
Lamperie- u Gläserbürsten
Maler « u . Gipserpinsel ,Staub - u Handbesen ,
Strupfer von 20 Pig . an ,
Wichsebürsten ,
Pferdebürsten ,
Teppichbesen ,

sowie alle in dieses Fach einschla¬
genden Artikel. 2 .

-Arerbsr
König-Karlstr.

veranlaßt mich , gern und kostenlor
allen Lungen - u. hslsleiäen -
äen mtlzmeUen e^tr mein Sohn,
jetzt Lehrer , durch ein ctnsacheS,
btlliacs und erlolgrelcheS dlatur-
prodult von seinem langwierigen
Lctoen befreit wurde . - ,» K . Nnumxartl , Sastwlrt ^

» m Nrnoel «er Karlsbad. D ,

Kein
desssrss

lklausmittsl

xs§en
fsäsu

Heiserkeit , Katarrh , Versch'eimung
Influenza od. Krampfhusten rc. als

lle -cheVal IIHII , ^ SpitLve^örioli

Lru8tb0nb0ü8
Nur echt in Paketen ä 10 v . 20
mit dem Namen Varl ktill zu haben.
Vkilckksck bei vn . v .
MelLgsn , tl.porli . unä 0 .
Uk . Sollzin Osimbsvlii
lV . l -ovken

06tkiSl ' ' 8
Vanille -

>?uääm§ ?u !vsr

Telefon Nr. «0

EvWg. Gatlcsdikiiste.
Jnvocavit (Londesbnßtag .)

Predigt : vorm , Uhr :
Siavtpfarrer Auch . — Feier des
hl . Abendmahls .

Predigt : nachm. 2 Uhr : Stadt¬
vikar I)r. Banr . — Opfer für den
König -Wilhelms -Trost

Redaktion. Druck und Verlag von A. WOd brrtt in Wildbad
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